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Vierteljährkicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur

Inſerate für den Courier werden an0 4für Halle und unſere unmittelbaren La In d derAbnehmer: 20 Sgr. Hurch die reſ Buchhandlung von H. Kirchner,p. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Conuriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 99. Halle, Mittwoch den 30. April v-Z—«vm 2 1845.
Hierzu eine Beilage.

Wegen eintretenden Himmelfahrtstages wird das nachſte Stuck des Couriers erſt
Freitag den 2. Mai ausgegeben.

WASOl.n a !-,ÜÖÜ waaae .cceee.-ccCTÄÜ e CÖÜÜn ma
Das 11te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben

wird, enchält unter:
Nr. 2563. Die Allerhöchſte Konzeſſions und Beſtaätigungs- Urkunde

für die Berlin Hamburger Eiſenbahn Geſellſchaft vom
28. Februar d. J. nebſt dem Statut ſelbſt; vom 28.
Juli 1843;

2564. den Vertrag zwiſchen Preußen, Dänemark, Mecklenburg
Schwerin und den freien und Hanſeſtädten Lubeck und
Hamburg, die Herſtellung einer Eiſenbahn Verbindung
zwiſchen Berlin und Hamburg betreffend vom 8. No
vember 1841, und

2566. den Vertrag zwiſchen denſelben Staaten die Feſtſtellung
der Verhältniſſe der Hamburg-Bergedorfer Eiſenbahn zur
Berlin-Bergedorfer Eiſenbahn betreffend von demſelben
Tage ferner

2566. das Privilegium zur Ausgabe von drei und ein halb pro
zentigen, auf jeden Jnhaber lautenden Obligationen im
Geſammtbetrage von 28,100 Thlr. für die Stadt Memel;
vom 14. März c. und

2567. die Bekanntmachung über die Beſtaätigung der Prenzlau-
Wolfshagenſchen Chaufſee-BauActien- Geſellſchaft vom
16. April c.

Berlin, den 28. April 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Den JuſtizKommiſſarien und Notarien Klohß in Gr. Hſchers-
leben und Tegetmeyer in Halberſtadt den Charakter als
Juſtizräthe zu verleihen.

Se. Durchlaucht der GeneralMajor und Chef des 23ſten
Landwehr Regiments Fürſt Adolph zu Hohenlohe-Jn-
gelfingen, iſt von Breslau hier angekommen. Se. Ex
cellenz der Erb Ober-Landmundſchenk im Herzogthum Schle-
ßen, Graf Henckel von Donnersmarck, iſt nach Dres
den von hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. April. Mit Befriedigung hat man
vernommen, daß vom 1. Auguſt an das Spiel in Koöthen
aufhören wird obwohl es noch nicht ganz ausgemacht iſt,
ob daſſelbe nicht in etwas anderer Art in der Nähe wieder
aufleben köonnte, ſo giebt man doch der Hoffnung Raum, es
werde der einmal gefaßte und ausgeſprochene Entſchluß, un-
terſtutzt durch die Wunſche der meiſten Regierungen, in ſel-
ner ganzen Ausdehnung aufrecht erhalten werden. Die Ak-
tionäre der Bank hatten ohne Ahnung der ihnen drohenden
Gefahr ſogar ein Geſuch um Ermäßigung des Pachtzinſes
an Se. Herzogl. Hoheit gerichtet und wurden durch den
plötzlichen Befehl aus allen ihren Himmeln geſturzt. Jndeſ-
ſen wird der bisher aus dem Spiel gezogene bedeutende Vor
theil wohl im Stande ſeyn, ſie uüber ein tragiſches Ende zu
beruhigen und zu troſten.

Wenn von einigen Seiten gemeldet wird, daß die defi-
nitive Entſcheidung über die Stellung der Deutſch-katholi-
ſchen Gemeinden zum Staate nächſtens zu erwarten ſei, ſo
haben wir vollſtändig Urſache, zu glauben, daß der Termin
dieſer Entſcheidung noch ziemlich weit hinauszuſchieben iſt.
Obgleich wir weit davon entfernt ſind, zu behaupten, wie
ein bekannter Berliner Korreſpondent gethan hat, „daß in
den höchſten Regionen fur dieſe Angelegenheit plötzlich böſes
Wetter geworden ſei ſo liegt es doch auf der Hand daß
bei einer ſo wichtigen Sache die Entſcheidung nicht ſo ſchnell
erfolgen kann, eben weil ſie zu verwickelt iſt, und vor allen
Dingen Zeit dazu gehört, unter den obwaltenden Verhalt-
niſſen einen Entſchluß, der bindet, zu faſſen.

Königsberg, d. 20. April. Hat Peter der Große
ſeine Aſtatiſchen Ruſſen durch einen Machtſpruch in Euro
päer umgewandelt, wird das Machtwort des in ähnli-
chem Geiſte herrſchenden Enkels ein nicht minder aus Aſien
herſtammendes Volk die Juden auch äußerlich um
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wandeln. Ein neuerſchienener Ukas befiehlt allen Juden,
ihre polniſch-judiſche Tracht ab und Nationaltracht anzule-
gen. Bis zum Jahre 1850 iſt noch die Wahl gelaſſen, ent
weder die Kleider umzutauſchen, oder unter Abzahlung einer,
von den Gouverneuren daruüber aufzuerlegenden Acciſe die-
ſelben zu behalten. Nach Ablauf dieſer verhängnißvollen Pe-
riode findet kein Löſegeld Statt und der Ukas tritt in volle
Wirkſamkeit auch die Frauen ſind hiervon nicht ausgenom-
men. Die juüdiſchen Metropolien Wilna, Odeſſa und Ber-
dytzow erklärten bereits, ſie unterziehen ſich ſogleich dem
Ukaſe. Berdytzow giebt ſich in die Reform. t

Saarbrucken, d. 18. April. Jm Gefolge einer ge-
ſtern in einem Privathauſe ſtattgefundenen Verſammlung von
Katholiken hat ſich auch hier eine deutſch-katholiſche Ge
meinde gebildet, welche bereits einige dreißig Mitglieder
zaählt, die theils die uüber die Konſtituirung aufgenommene
protokollariſche Verhandlung wirklich unterzeichnet, theils
ſich zur Unterzeichnung gemeldet haben. Angenommen wur-
den einſtimmig die auf dem Concil zu Leipzig feſtgeſtellten
allgemeinen Glaubenslehren.

Braunſchweig, d. 25. April. Uebermorgen, Sonn-
tags, findet der erſte Gottesdienſt der deutſch- katholiſchen
Gemeinde hierſelbſt in der Michaeliskirche ſtatt.

Stuttgart, d. 21. April. Die zweite Kammer hat,
nach ſiebenſtuundiger Debatte, mit 59 gegen 28 Stimmen
beſchloſſen, die von der Regierung geforderten 1500 Gulden
fur Cenſurkoſten nicht zu bewilligen.

Frankreich.
Paris, d. 22. April. Der Herzog und die Herzogin

von Nemours werden nachſtens eine Reiſe nach Holland,
Preußen und Oeſterreich unternehmen.

Der algieriſche „„Moniteur“ vom 15. April enthält fol
gende offizielle Nachricht: Das ſchlechte Wetter der letzten
vier Monate zwang unſere Truppen an der Grenze zu voll-
kommener Unthaätigkeit, die Araber ſahen dieſen Waffenſtill-
ſtand fur ein Zeichen der Ohnmacht an, und eine auffallende
Gährung zeigte ſich im Weſten und Suden; ein Symptom
davon war der Ueberfall des Lagers von Sidi-Bel-Abbes;
kühne Parteigängerſchaaren kamen in die Provinz Oran, um
die Stämme aufzuwiegeln, und mehrere Schaaren verſuch-
ten auf marokkaniſchem Gebiet zu Abd-el-Kader uberzugehen.
Ein Zeltdorf der Beni-Amers, das ſich heimlich entfernt
hatte, wurde von dem Kommandanten Vimois mit dem Gum
verfolgt als ſie die Davonziehenden beinahe erreicht hatten,
ſahen ſich die letztern plötzlich einer ſtarken Maſſe gegenuber,
unter der ſich 150 regulaire Reiter Abd-el-Kader's befanden.
Jn dem nun folgenden Gefechte ſiegten zwar die Franzoſen,
aber ſie hatten 5 Todte und 12 Verwundete und konnten
die Auswandernden nicht zuruckbringen. Die namlichen
Symptome zeigen ſich in Medeah. Der Kalifa von Laghuat
wurde, als er die von der Steuererhebung einkommenden
Heerden nach Medeah geleitete, von den UledNail angegrif-
fen und ihm ſein ganzer Transport abgenommen. Marſchall
Bugeaud hat ſogleich auf allen dieſen Punkten Streifzuge
angeordnet, um die Ruhe und Sicherheit wieder herzuſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. April. Der Antrag des Hrn. Ward

im Komlté über die Maynooth-Bill, „den geforderten Zu
ſchuß fur das Seminar nicht aus Staatsfonds, ſondern
aus dem Einkommen der proteſtantiſchen Kirche in Jrland

zu nehmen“, ſtand in der heutigen Sitzung des Unterhauſes
auf der Tagesordnung, und man ſah mit großer Spannung
dem Reſultate der fur das vorlaäufige Fortbeſtehen des Mi
niſterims entſcheidenden Diskuſſion darüber entgegen. Herr
Duncombe indeß brachte ſogleich zu Anfang der Sitzung
einen Antrag in Bezug auf das Eiſenbahnweſen vor das
Haus, indem er eine Aenderung in der Stellung des Eiſen-
bahnKomité's im Unterhauſe, der Eiſenbahn Abtheilung des
Handels Departements gegenuüber, bewirkt wiſſen wollte, und
dehnte die Verhandlung darüber ſo weit aus, daß die Zeit
nach endlicher Zurucknahme des Antrags zu beſchränkt war,
um die wichtige Diskuſſion uber die Maynooth-Bill wieder
aufzunehmen. Sir R. Jnglis ſtellte den Antrag, dieſelbe
zu verſchieben, und obgleich Sir R. Peel ſich ſogleich bereit
finden ließ, demſelben zu willfahren ſo bemerkte er doch
dabei, er thue dies nur, um den Gegnern der Maßregel
nicht Veranlaſſung zu geben, daß ſie wegen Uebereilung Be
ſchwerde fuhren konnten; auch benutzte er die Gelegenheit,
um nochmals zu erklären, daß er Alles, was in ſeinen
Kräften ſtehe, daran ſetzen werde, um dieſe Maßregel, zu
mal da dieſelbe in Jrland ſo gute Aufnahme gefunden habe,
ſobald wie möglich zum Geſetz erhoben zu ſehen. Aus die
ſem Grunde ſollen alle übrigen Maßregeln der Regierung
bis zur Annahme der Maynooth-Bill vorläufig ruhen und
ſelbſt die mit ſo vieler Ungeduld erwartete Bill wegen Re-
form des Bankweſens in Schottland und Jrland, will Sir
R. Peel zwar ſeinem beſtimmt geleiſteten Verſprechen ge
mäß, am nächſten Freitag dem Hauſe mittheilen, ſich jedoch
darauf beſchränken, die Grundzüge derſelben darzulegen und
alle Diskuſſionen darüber bis auf Weiteres aufſchieben. Am
Schluſſe der Sitzung wurde nach kurzer Debatte die Zolltarif
Bill zum drittenmale verleſen. Die Komité- Verhandlungen
uüber die Maynooth Bill und das Ward'ſche Amendement
ſind auf morgen oder, im Fall die Debatte dann nicht auf
genommen werden ſollte, bis zum Freitag ausgeſetzt.

Jm Oberhauſe wurde geſtern eine große Anzahl von
Petitionen gegen die Maynooth-Bill eingebracht, und aus
den Aeußerungen mehrerer dieſe Petitionen einbringenden
Mitglieder des Hauſes läßt ſich mit Gewißheit abnehmen,
daß die Oppoſition der Ultra-Tories und Hochkirchenmänner
gegen die Maßregel im Oberhauſe nicht weniger lebhaft
ſein wird als im Unterhauſe. Graf Roden, eins der
Hauptorgane dieſer Partei, redete unter Anderem ſehr eifrig
einer jener Petitionen das Wort, welche verlangt, daß vor
der zweiten Verleſung der Maynooth-Bill im Oberhauſe ein
Spezial. Komite des Hauſes niedergeſetzt werde, um die in
Maynooth gelehrten Dogmen und die dort benutzten Lehr
bücher zu unterſuchen und daruber zu berichten, ob dieſe
Lehren der Art ſeien, daß ſie unterſtutzt werden muſſen.

Amerika.
Neuyork, d. 6. März. Den Regierungswechſel hat

man kaum bemerkt, ein Freund uübergab dem andern das
Ruder, und man verſpricht ſich von Polk eine vernunftige
Adminiſtration. Sämmtliche Männer, die er zu Staats-
ſekretairen ernannt hat, gehören zur konſervativen Partei;
nach ſeiner Botſchaft muß man nicht urtheilen das Her-
kommen will einmal, daß der Praſident, ehe er mit den
Regierungsangelegenheiten bekannt iſt, eine Botſchaft er
läßt, und wer die von ſämmtlichen Praſidenten bei ihrem
Antritt erlaſſenen Botſchaften mit ihren Maßregeln ver-

wird immer finden daß die letzteren viel gemaßig-
ter ſind.
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Vermiſchtes.
Dresden, d. 23. April. Jn dem Stande der

ſchadhaften Bruckenpfeiler und des Bogens, deſſen Einſturz
man ſo nahe glaubte, iſt keine weſentliche Veränderung ein
getreten, aber doch iſt er ſo, daß alle und jede Paſſage der
Brücke fortwährend verboten bleiben muß. Der Waſſerſtand
iſt noch immer ziemlich hoch, bald ſteigend, bald wieder fal-
lend. Von den in Thätigkeit geſetzten Fähren iſt die eine
unterhalb der Brucke zum Ueberſetzen des leichten Fuhrwerks,
die andere oberhalb der Brucke und der Stadt fur ſchweres
Fuhrwerk beſtimmt.

Dresden, d. 26. April. Nach nur vorlaufiger
Beſichtigung von Sachverſtändigen erfährt man, daß mehre
Pfeiler und Böogen unſerer Elbbrucke dermaßen beſchadigt
ſind, daß an eine bloße Reparatur nicht zu denken iſt und ſie
bis auf den Grund eingeriſſen werden muſſen. Demnach
wäre der Schaden ſo groß daß ein foörmlicher Umbau der
Brücke vorgenommen werden mußte. Man dachte fruüher
an eine bloße Ueberbruckung uber die beſchädigten Bogen
und Pfeiler, um die ſo ſehr geſtöorte Verbindung zwiſchen
Alt- und Reuſtadt herzuſtellen dieſe möchte ſich aber nun
nach obiger Anſicht als ganz unſtatthaft erweiſen. Wird der
Bau der koloſſalen Brucke in dieſer weiten Ausdehnung vor-
genommen ſo wird derſelbe wohl nahe an zwei Jahr dauern
und doch am Ende nur Stuckwerk herauskommen, denn es

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Außer den Poſten, welche nach den be-
reits erlaſſenen Bekanntmachungen vom
4. Mai d. J. ab zwiſchen Halle und Er-
furt uber Eisleben neu eingerichtet werden
ſollen, wird von demſelben Tage an auch
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Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Lieferung und Anfuhre von
100 Schachtr. Bruchſteinen aus den Gal-

genberger Bruchen bei Trotha

zum Bau des hieſigen Bahnhofes ſoll im
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden.

kann nicht ausbleiben, daß auch andere Theile des ſechs
hundert Jahre alten Werkes bald als ſchadhaft ſich heraus
ſtellen werden um ſo viel dringender iſt der beſchleunigte
Bau einer neuen Brucke, die ſich durch die Eiſenbahnver-
bindungen bereits als nothwendig herausgeſtellt hat; alle
Mittel müſſen aufgeboten werden, dieſe in Bezug auf die
ganze Stadt als ſo außerordentlich ſich erweiſende Hemmung
des Verkehrs ſo bald als moglich zu heben.

Die Revue de Paris hat in einem Bericht uber
die in Deutſchland ſtattgefundenen Ueberſchwemmungen ge-
ſagt: Der ganze deutſche Bund, ein Theil von Oeſterreich
und Polen haben buchſtäblich ſeit dem 30. März unter Waſ-
ſer geſtanden. Rhein, Main, Neckar, Donau, Elbe und
Weichſel haben nach einander ihre Ufer uberfluthet, und
nicht in einem Tage, ſondern in einer Stunde wurden
Frankfurt, Mainz, Koöln, Dresden, Prag und eine Menge
anderer Städte, ſo wie mehrere Tauſend Dorfſſchaften unter
Waſſer geſetzt. Die prächtige Dresdner Brucke wurde weg-
geſchwemmt und viele Häuſer ſind zerſtoört. Nun, wir ſind
ſchlimm genug heimgeſucht worden indeſſen doch nicht ganz
ſo ſchlimm, wie dieſer auch in die engliſchen Blatter uber
gegangene Großwaſſerartikel will und wie gern vielleicht die
große Nation den deutſchen Bund unter Waſſer ſehen möch
te, ſo hat ihm wenigſtens dieſe uüberſtandene Waſſerfluth
nichts angehabt.

m ma r

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermel
ſter Emanuel, Schmeerſtr. Nr. 489.

Eine Perſon von geſetzten Jahren wuünſcht
ſogleich oder zu Johanni als Wirthſchafterin
auf einem Gute placirt zu werden.

Das Nähere zu erfragen in Halle
Hierauf Re Maärkerſtraße im Meublesmagazin bei Det

Abends, nach Ankunft des dritten Dampf-
wagenzuges von Magdeburg, eine Perſonen-
poſt von hier uber Merſeburg und Quer-
furt nach Erfurt abgefertiget werden, wel-
che vom Ober-Poſt-Amte Abends 7 Uhr
abfahren wird. Dieſe Poſt ſoll am andern
Tage Mittags 12 Uhr in Erfurt eintreffen;
von Erfurt aber täglich Mittags 1 Uhr
abgehen und zu Halle am andern Tage
fruh 6 Uhr anlangen. Das Perſonengeld
betragt 6 Sgr. fur die Meile, und wer-
den 40 Pfd. an Gepack freigegeben.
dieſer Poſt iſt die dritte Halle-Naumburger
Perſonenpoſt verbunden.

Halle, den 28. April 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Auetion.
Mittwoch den 7. Mai d. J. Nachm.

2 Uhr werden auf dem hieſigen Rathhauſe:
ein grün lackirter neuer Chaiſen-
wagen mit Fenſtern, 30 Centner
Actenpapier, Meubles, Haus und
Küchengerath, Kleidungsſtucke, Betten, Wä
ſche u. a. Sachen mehr, gerichtlich ver-
auctionirt werden.

Gräwen, Auct.-C.

Mit

flektirende wollen ihre verſiegelten und mit
der Aufſchrift: „Bruchſtein- Lieferung fur
den Thüringiſchen Bahnhof bei Halle ver
ſehenen Offerten bis zum 5. Mai erx. Vor-
mittags 10 Uhr bei mir abgeben. Die Be-
dingungen ſind in meinem Bureau zur Ein-
ſicht ausgelegt.

Halle, den 27. April 1845.
Der Abtheilungs-Jngenieur

Garcke.

Auf dem Königlichen Domainen-Amte
Roitzſch bei Bitterfeld ſtehen 45 Stuück
gemaäſtete Hammel ohne Wolle ſofort im
Ganzen oder Parthieen von 10 bis 12
Stuck zum Verkauf.

Ein brauchbares Acker- und Wagen-
pferd, unter ſieben die Auswahl verkauft

Prinz in Schwittersdorf.

Eine ſchöne Auswahl von Reiſe und
Spa tzierſtöcken, namentlich Rohr und Fiſch-
beinhakenſtocke, Palmyra-, Degen und
feine Pariſer Sommerſtoöcke empfiehlt

F. A. Spieß, Rann. Straße.

tenborn Nr. 447.
Acker- Verkauf.

Meinen in Reideburger Feldmark belegenen
Acker will ich den 25. Mai d. J. Nach-
mittags 3 Uhr im Heinertſchen Gaſthofe
allhier meiſtbietend verkaufen.

Apel in Burg bei Reideburg.

Eine im beſten Gange beſtehende Bäcke-
rei mit Materialhandel verbunden, ſteht,
in der Nähe von Halle gelegen, eiligſt zu
verkaufen. Naäheres ertheilt Supprian,
Leipzigerſtraße Nr. 283.

1 zweiſpanniger, ſich in ſehr gutem
Stande befindender Wagen, zum Braun
kohlenfahren eingerichtet, ſo wie ein kleiner
Fleiſcherwagen ſteht zum Verkauf. Wo?
ſagt der Sattler Haedeke auf dem Neu-
markt.

Jn einer hieſigen Tuchhandlung kann
ein Lehrling ſofort eintreten. Nähere Aus-
kunft ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Halle, den 28. April 1845.



Einem hochgeehrten reiſenden Publikum
zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen hier
in der Taubenſtraße Nr. 16 zunächſt dem
Gensd'armen- Markt belegenen Gaſthof:

MIvlius Hötel
(vormals Hötel de Europe)

ſowie die darin befindlichen Bäder neu und
elegant eingerichtet habe Zu größerer Be
quemlichkeit findet die Table d'höte um
1 und 3 Uhr ſtatt.

Unter Zuſicherung reeller und prompter
Bedienung empfehle ich mich dem geneig-
ten Wohlwollen der mich beehrenden Gaſte
beſtens.

Berlin, im April 1845.
Wilhelm Mylius.

Die Sächſiſche
SpitzenManufgktur

von K. Heike in Leipzig
(im Gewölbe am Markt, Barthels Hof)
empfiehlt ihr neu eingerichtetes Geſchäft
von echten Spitzen und Blonden, ſo
wie allen Gattungen Stickereien in Mull
und Batiſt, als Kragen, Pelerinen,
Chemiſets, Taſchentüchern u. ſ. w. und
iſt im Stande, dieſe Wasren, welche ſie
in den Fabrikorten des Erzgebirges und
Voigtlandes ſelbſt anfertigen läßt, zu
den billigſten Preiſen zu liefern.

Feine alte JamaicaRums, die Flaſche
von 20 Sgr. bis 1 Thlr.

f. Weſtindiſchen und Havanna- Zucker
Rum, das Quart 15 Sgr.;

ſchöne ſtarke Rums à 10 u. 12 Sgr.
Arac de Goa à 20 Sgr. bis 1 Thlr.
Arac de Batavia à 15 Sgr. pr. Flaſche;
Punſch Extracte in feiner Waare

von 15 Sgr. pr. Flaſche an
empfiehlt W. Fürſtenberg.

Die Handſchuh-Fabrik von F.
Kempfe, große Ulrichsſtraße Nr. 54, em-
pfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager aller Sor-
ten Glacé Handſchuhe fur Herren und Da-
men von vorzuglicher Gute im Ganzen und
Einzelnen zu äußerſt billigen Preiſen auch

n Handſchuh ganz nach Wunſch der
geehrten Käufer auf Beſtellung angefertigt.

Ein junger unverheiratheter Mann, der
ſchreiben kann, ſucht als Arbeitsmann
Beſchäftigung. Näheres Fleiſchergaſſe Nr.
1176 bei Schirmer.

W Die zur erſten deutſchen Gewerbe-Ausſtellun im vorigen Jahre gell
Eigarren, Rauch und Schnupf-Tabacke der Herren hre Le ſerten

Wilhelm Ermeler Co. in Berlin
ſind von einer Hochlöbl. Gewerbe Prüfungs-Commiſſion alsjetzt mit einer p 8 ſſion als vorzüglich anerkannt uns

beehrt worden. Jch beſitze ein vollſtändiges Lager dieſer Fabrikate, und darunter
eine angenehme Sorte Rauchtaback zu dem ſehr mäßigen Preiſe vonPfund, welche ich unter dem neuen Namen: n Dre 8 Sgr. pro

Prämien-Medaillen- Canaster
der allgemeinen Aufmerkſamkeit beſtens empfehle.

Markt und Schmeerſtraßen-Ecke.

Die
Sonnen und Regenſchirm-

Fabrik
on

F. G. Spieß in der alten PoſtWox WW, W hJ

Paravese. Pavoline,
empfiehlt ihr ſortirtes Lager in den neueſten Paraſols, Paraplues, Prome-
neurs, ferner in Marquiſen, billigen Knickern und den beliebten Par aveſes. Zugleich halte zum Ueberziehen der Schirme eine große Auswahl a und

baumwollene Zeuge, und übernehme alle Reparaturen der Schirme unter Zuſicherung
der billigſten Preiſe.

Fur 10 Sgr. iſt zur Unterhaltung, wie
auch zur Wiedererzählung, die beliebte Schrift wird den 1. Mai eröffnet.
in Sechster Auflage zu haben: Halle, den 26 April 1845.

W Fr. Rabener, w
Meyers Bad

Zink-Badewannen, große und für Kin-Knallerbsen der, verkauft billig W. Sch midt, Schmeer-

oder: ſtraße Nr. 492.Du ſollſt und mußt lachen.
Enthaltend: (256) intereſſante Mein in Pöſigk bei Radegaſt in gu

Anekdoten.
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften,
auf Reiſen, Spaziergängen und

bei Tafel.
Mit wahrem Vergnügen wird man

in diesem witzreichen Buche lesen und
über die naiven Kinfälle bauch-er-
schütternd lachen müssen.
Vorrathig in allen Buchhandlungen.

tem Stande beſindliches Haus, Nebenge-
bäude und Garten ſoll von mir verände-
rungshalber aus freier Hand verkauft wer-
den. Es iſt ſolches beſonders fur Profeſ
ſioniſten paſſend, und können Kaufluſtige
mit mir täglich unterhandeln.

F. Reißig, Stellmacher.

Gute und brauchbare Mauergeſellen fin
den gleich Arbeit.

Halle, den 27. April 1845.Zum Himmelfahrtsfeſt ladet zum Ball
ergebenſt ein G. Müller in Nietleben O. Recke, Mauermeiſter.

BVeilage
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Beilage zu Nr. 99. des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt und Land.
Mittwoch, den 30. April 184A5.

Frankreicv.
Paris, d. 24. April.

Pairskammer zu beſtehen hat,
Rente umgewandelt werden;

gen zu erklaren,

ziehen.)
den, werden angeſehen, als wollten ſie konvertiren.
nahmen ſind nur ſtatuirt fur die 5pCt. Renten im Beſitz der
Ehrenlegion, der Jnvalidenkaſſe und der Spitäler und Wohl

Die Deputirtenkammer hat ge-
ſtern das Geſetz uber die Konverſion der 5prozentigen Rente
mit 202 Stimmen gegen 86 angenommen.
Geſetz, das aber noch die Feuerprobe der Diskuſſion in der

ſoll die 5pCt. in 4 pCt.
fur dieſen neuen Fonds bleibt

die Aufkundigungsbefugniß auf zehn Jahre ſuspendirt; die
Jnhaber der 5pCt. Rente haben ſich innerhalb zwanzig Ta

ob ſie die Konverſion reſp. Zinsreduktion
annehmen, oder vorziehen, abgetragen zu werden mit 100
Fr. fur 5 Fr. Rente. (Da die 4 pCt. Rente 113.75 ſteht,
ſo wird jeder Jnhaber die Konverſion der Abzahlung vor-

Die Rentiers, welche ſich nicht zum Abtrag mel-

the a. Berlin.
Nach dieſem

Goldnen Ring:
Berlin.
a. Dahlen.

Goldnen Löwen

gutsbeſ. v. Zenker
hagen.

Stadt Hamburg
a. Stettin

Goldnen Kugel:
Aus Zur Eifenbahn:

Die Hrru. Kaufl.

Kaſſel Heddrig a. Hettſtedt, Remm a. Heidelberg.
fabr. Jung a. Suhl.

Herwigsleben. Hr.
Hr. Amtm. Bley a. Burg-

bel a. Berlin Baur a. Neudietendorf.
Hr. Oberſt v. Höpfner m. Fam. a. Berlin. Hr.

OAmtm. Dunker a. Reudamm.

Leipzig Marwedel a. Gladbach, Schröder a. Lüdenſcheid, Schramm
a. Wittenberg Brandt a. Nordheim.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Heubler a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Crone a. Kaſſel, Stephani a.

Aachen, Dehna a. Barmen.
Hr. Fabrik. Conrad u. Hr. Kaufm. Dittmann a.

Hr. Schiffseigner Blume a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ. Falke

Die Hrru. Kaufl. Franke a. Magdeburg Rinck a.

Hr. Mechan. Fla

Hr. Gewehr-
Hr. Fabrik. Mähnert a. Stettin. Hr. Ritter-

a. Harzburg. Hr. Oekon. Silberberg a. Nien

Die Hrrn. Kaufl. Naumann a. Ber'in, Herbſt
Hr. Fabrik. Löffler a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Dorn a.

Stud, med. Hildebrand a. Göttingen.
Die Hrrn. Kaufl, Ger-

Hr. Prediger Rudolphi a. Erfurt.
Paul a. Wien, Triebel a. Deſſau, Lüttgen a.

thaätigkeitsanſtalten; dieſen wird von Staatswegen erſetzt, Wald.
was ſie durch die Zinsreduktion an Einkommen verlleren. Fonds und Geld-Cours.

Berlin den 28. April.

Getreidepreiſe. Fonds f. Pr. Cour. Aetien. Pr. Cour.(Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.) Brief. Geld. Brrief. Geld. Gew.
Magdeburg, den 28. April. Nach Wispeln.) St. Schldſch. 3/2100 997/,2 Werl. Potsd. I5 204 203/

Weizen 35 37 Gerſte 24 206 o t eRogg erw. 35 Hafer Kur m. e el. 1 i o1 t o. do. P. wennWaſſerſtand der Saale bei Halle r 9ß Brl. Anhalt. 157 156
am 28. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll, Obligation. 3! 100 S Da Tier 106 102
am 29. April Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll. Danziger do d. 95a er hrePfbr.3 98 SFremdenliſte. Setbvpelre 4 a e r s ar r eAngekommene Fremde vom 28. bis 29. April. do. do 37 97 Brl Freaef. s 1653 162

Jm Kronprinzen Hr. Stud. Graf Rittberg a. Berlin. Hr. Bau Oſtpr. 31 J do. do. P. Obl. 4 S S
Jnſp. Krüger a. Prag. Hr. Dr. med. Gröbel a. Breslau. Hr. Ei Pomm. d Oberſchleſ. 4 120 S
genth. Bartling a. Wien. Hr. Oekon. Stehmann a. Treuenfelde. T. Nm. do. 187 T o. L B. v.eing 114 S
Die Hrrn. Kaufl. Krümmel a. Leipzig, Schulze a. Crefeld, Richter Schleſ. do. 3 99 BVrl. Stettin.

ſen Frank a. Stuttgardt, Weſſel a. Neiße u. Banker a. Gold al marc. L. A. u. B. 130, 128
oſtock. drchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 4 109 108Stadt Zürch 3 Hr. Baurath Vieth a. Deſſau Hr. Geſchäftsf. Kröger m u h 4

a. Leipzig. Hr. Stud. med. Berg a. Frankfurt a M. Die Hrrnu. à 5 Thlr. 12 11 do. do. P. Obl. 4 SKaufl. Göring a. Frankfurt a O. Bärmann, Sube u. Werner a. Disconto. 3 4 lBonn-Köln. 5 2

Familien Nachrichten. Bekanntmachung. können von jetzt ab täglich mit Ausnahme
Todesanzeige.

Dem harten Schlage, welcher uns am
vorigen Monat betraf, folgte bald ein zwei-
ter. Am 26. April verſchied nach 14tägigem
Krankenlager der Gutsbeſitzer Wendelin
Zorn in ſeinem 36. Jahre. Schon an un
ſeres ſeligen Vaters Begräbnißtage erfüllte
uns ſein leidender Zuſtand mit banger Be
ſorgniß. Leider verwirklichte ſich dieſelbe nur
zu ſchnell, denn er überlebte ſeinen Vater
keinen vollen Monat. Der Allmächtige wird
ſeine gnädige Vaterhand auch über den zwei
hinterlaſſenen Waiſen walten laſſen.

Röpzig, den 29. April 1845.
Die trauernde Wittwe, Mutter und

Geſchwiſter.

Bekanntmachungen.
Einen geubten Expedienten ſucht der

Juſtiz-Commiſſar Seeligmüller in Cön
nern.

Jm Einverſtandniſſe der beiden ſtadti
ſchen Collegien und mit Genehmigung Einer
Königl. Hochloöblichen Regierung in Merſe-
burg ſoll der hieſige Rathskeller nebſt Zu-
behör in Erbpacht gegeben werden.

Zum Bietungstermine haben wir
den 6. Mai d. J.Vormittags 11 Uhr an hieſiger Magiſtrats

ſtelle anberaumt und laden zur Abgabe ihrer
Gebote beſitz- und zahlungsfahige Erbpacht-
luſtige andurch ein. Die Erbpachts-Ueber-
ſicht, Veranſchlagung der zu vererbpachten-
den Realitäaäten und ſonſtige Bedingungen

der Sonn und Feſttage fruh von 9 Uhr
bis Nachmittags 5 Uhr in unſerer Regi-
ſtratur eingeſehen werden.

Sangerhauſen, den 20. März 1845.
Der Magiſtrat.

Außer Kolonialwaaren, Wein, Liqueur
und Aquaviten empfehle ich noch mein wohl
aſſortirtes Farben-Lager zur geneigten
Abnahme unter Zuſicherung ſchönſter Waare
und billigſter Berechnung.

Landsberg.
Robert Püttmann.

So eben erſchien und iſt bei E. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:
Nationelle Anwendung der mineraliſchen Dünger.

Jm landwirthſchaftlichen Vereine des Saalkreiſes zu Halle vorgetragen von
Prof. Dr. C. Steinberg. Preis 23 Sgr.

V Der Verkaufsertrag iſt zum Beſten der durch Ueberſchwem-
mung Hülfsbedürftigen der Provinz Sachſen beſtimmt.



Ein gewandter Burſche von 15 bis 18
Jahren findet einen guten Dienſt durch
J. G. Fiedler, kleine Steinſtr. Nr. 209.

Mehrere Haäuſer zu den Preiſen von
1000, 1200, 2000, 2500, 4000, 4500,
6000 bis 20,000 Thlr. hat zu verkaufen
in Auftrag der Commiſſionair J. G. Fied-
ler, kl. Steinſtraße Nr, 209.

Schlangen-Gurkenkerne, ganz
vorzüglich im Wachsthum, empfiehlt

Fr. Henſel a. d. Ulrichskirche.
m

Engl. Roman Cement, Steinkohlentheer,
Schiffstheer, alle Sorten Pech, Leinölfirniß,
empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt

Fr. Henſel.

Einige Stuben zu Sommerlogis, auch
Stallung und Mitgebrauch des Wagenſchup-
pens ſind noch zu vermiethen im IIotèél de
Prusse.

Ein ſeidener Regenſchirm iſt zu Anfang
dieſes Monats ſtehen geblieben bei

J. G. Grosse,
Papierhandlung, große Ulrichsſtraße

Nr. 15.

Dach-Pappen,
gefirnißt und zweckmaßig zuzerichtet, halte
ich ſtets Lager.

J. G. Grosse.

Elaſtiſche Federhalter,
etwas Neues, was ganz den Ganſekiel er-
ſetzt, ſowie alle andere Sorten Halter von
21 Sgr. per Dutzend an empfehle ich
beſtens.

J. G. Grosse.

Bei Emil Baenſch in Magde-
burg erſchien und iſt in Halle in C. A.
Kümmel's Sort.-Buchh. (C. G.
Knapp), bei C. A. Schwetſchke
und Sohn und in den übrigen Buch-
handlungen, in Cönnern bei A. Loſ-
ſier zu haben:

Der rechte Standpunkt.
Dritte Fortſetzung.

Herausgegeben von

Carl Bernhard König.
Motto:

Vorwarts! Ohne Kampf kein
Sieg!

gr. 8. broſch. 5 Sgr.

6

Fur ein flottes Materialwaaren-Geſchaft
in einer lebhaften Provinzialſtadt wird ein
routinirter, mit guten Atteſten verſehener
Commis geſucht, der bei angenehmem Aeu-
ßern ein tuchtiger Verkäufer iſt. Hierauf
Reflektirende erfahren das Nahere durch

Johannes Schwenhage
in Halle.

Einem geehrten Publikum in Schkeu-
ditz und deſſen Umgegend melde ich, der
Unterzeichnete, ganz ergebenſt, daß ich jetzt
in die Stelle des verſtorbenen Stadtmuſikus
Müller in Schkeuditz eingeruckt bin,
und bitte angelegentlich, das demſelben ge-
ſchenkte Vertrauen auch auf mich ubertra-
gen zu wollen. Jch werde mich aus allen
Kraften bemuhen, durch gute Muſik den
billigen Anforderungen eines geehrten Publi-
kums zu genuügen.

Auch können bei Unterzeichnetem einige
junge Leute ſogleich in die Lehre treten.

Schkeuditz, den 29. April 1845.
M. Haaſe, Stadtmuſikus.

Maitrank
von friſchem Waldmeiſter, empfiehlt in ſchö-
ner Qualität

Friedrich Kuuühl,
Leipziger Straße Nr. 284.

Maitrank,
täglich friſch, empfiehlt

Robeck,
große Ulrichſtraße.

Eistorten,
kleine, zu 5, 10, 15 und 20 Sgr., pält
ſtets vorräthig und größere fertigt auf Be-

ſtellung Robeck.
Leinkuchen in runder Form, ganz friſch,

empfiehlt Fr. Henſel an der Ulrichskirche.

Friſchen Maitrank
von ganz friſchem Waldmeiſter em-
pfiehlt à Bout. 15 Sgr.

Carl Kramm,
große Ulrichsſtraße Nr. 70.

Fortepianos nach neueſter Bauart
und von ſchönem Ton, Guitarren,
Violinen, Violinbogen, Saiten
von allen Gattungen empfiehlt

Fr. Aſchenbach,
Märkerſtraße Nr. 408.

Einen Lehrling ſucht der Backermeiſter
Elſe zu Wettin.

Den Himmelfahrtstag früh
von l Uhr bis zur Kirche und Nach-
mittags nach beendigtem Gottesdienſt
Concert in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Zum Himmelfahrtstag
Concert im Garten des

n. Stadtrath Schmidt.
Anfang fruüh 5 Uhr, Nachmittags nach be

endigtem Gottesdienſt.

Vereinigtes Muſikchor.

Einladung.
Zum Himmelfahrtstage, an welchem

Nachmittags Tanzvergnugen ſtattfindet, bit-
tet um zahlreichen Beſuch

Fr. Salzmann in Trotha.

Zum Himmelfahrtstage
fruh 4 Uhr Garten- Concert und warmen
Speckkuchen Nachmittags Tanzvergnuügen,
wozu ergebenſt einladet

H. W. Preis in Trotha.

Liegen geblieben ſind 1 Brille und 1
Notizbuch bei H. W. Preis in Trotha.

Zum Donnerstag ladet ergebenſt zum
Geſellſchaftstag ein

Weber in Diemitz.

Zum Himmelfahrtstag ladet Unterzeich-
neter ergebenſt ein, wo von fruüh 4 Uhr

an, wie auch Nachmittag Militär Concert
gehalten wird, wobei es friſchen Speck
und andern Kuchen giebt.

W. Laus in Pulverweiden.

Zum Himmelfahrtstag
früh und Nachmittags
Concert im Funkeſ'ſchen
Garten. Funke.

Donnerstag den 1. Mai als Himmel-
fahrtstag Unterhaltungs und Tanzmußſk,
wozu freundſchaftlichſt einladet

der Gaſtwirth Hädicke
zu Carlsfeld.

Heute erſtes Vergnugtſein auf dem
Schweizerling.

Zum Himmelfahrtstag nach beendigtem
Gottesdienſt Garten Concert, von 7 Uhr
Abends an Ballmuſik und freie Nacht im
Hotel de Prusse.

en e r h
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